
-1-

1(UVWPDOV�YHU|IIHQWOLFKW�LQ�:HVWULFKHU�+HLPDWEOlWWHU��-XQL�������6��������

$PHULNDQLVFKHU�-DJGIOLHJHU
$EJHVW�U]W�DP�����0lU]������EHL�+HUVFKZHLOHU�3HWWHUVKHLP1

YRQ�.ODXV�=LPPHU
Der 18. März 1945 war der Palmsonntag, an dem traditionsgemäß in den protestantischen
Kirchen die Konfirmation stattfand, wegen der Tieffliegergefahr an jenem Tag oft schon sehr
früh am Morgen. Auch in anderer Hinsicht ist dieser Tag vielen Menschen in unserer Gegend
in Erinnerung geblieben. Die Amerikaner standen unmittelbar vor der Tür und besetzten am
folgenden Montag, dem 19. März 1945, die Orte. Es verwundert nicht, dass sich die verstärkte
Fliegeraktivität über dem unmittelbaren Frontgebiet auch in Abstürzen niederschlug. 

Am frühen Nachmittag dieses Tages stürzte ein Jagdflugzeug brennend in den Lißwald, östlich
der Ortsmitte von Herschweiler-Pettersheim. Einige Flugzeugteile aus Aluminium fielen auf den
alten Sportplatz. Bei einer Ortsbesichtigung im März 1999 durch Mitglieder der Arbeitsgruppe
"Vermisstenforschung" und Augenzeugen gelang es, die Aufschlagstelle, jetzt eine flache
Mulde an einem sanften Hang im Wald, zu lokalisieren. Oberhalb stecken zahlreiche verstreute
Kleinteile aus einem Flugzeug im Boden. Die Gegebenheiten legen den Schluss nahe, dass
das Flugzeug von Südwesten kommend dort auf dem Boden aufprallte.

Über das Schicksal des Piloten weiß man im Absturzgebiet nichts, ein Fallschirmspringer
wurde nicht beobachtet. Dennoch gibt es einen deutlichen Hinweis, der von� .DUO� 3DEVW
stammt, der damals als Kommandeur des Gebirgs-Artillerie-Regiments 111 (2. Gebirgs-
division) in Konken seinen Gefechtsstand im Gasthaus Gerlach hatte einrichten lassen. Er
berichtet: 
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Nur kurz danach waren die Amerikaner schon in Konken. Bei dem beschriebenen Gefangenen
handelte es sich gewiss wieder um einen Amerikaner, nicht um einen Kanadier. (An diesem
Punkt irrten damals oft sogar die offiziellen Berichte.) Er war wohl derjenige, der aus der
Herschweiler-Pettersheimer Maschine ausgestiegen war. Von einem weiteren Absturz in der
dortigen Gegend am 18. März 1945 ist nichts bekannt. Da der Mann nur einige Stunden in
Gefangenschaft war und daher kein Vermisstenbericht angefertigt wurde, können wir heute
seinen Namen leider nicht mehr herausfinden.

4XHOOHQ
0DLV��(GJDU��'LH�.lPSIH�DXI�GHP�+XQVU�FN�XQG�DQ�GHU�1DKH�����������0lU]�������%LUNHQIHOG��������0LWWHLOXQJHQ

GHV�9HUHLQV�I�U�+HLPDWNXQGH�LP�.UHLV�%LUNHQIHOG��6RQGHUKHIW������6����������
:LOOL�.UDW]��'LWWZHLOHU
.XUW�&RQUDG��+HUVFKZHLOHU�3HWWHUVKHLP
(ULFK�6WHJQHU��+HUVFKZHLOHU�3HWWHUVKHLP
+RUVW�0LOGHQEHUJHU��.RQNHQ
.DUO�0RUJHQVWHUQ��%RFNKRI�


